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 Trinken Sie häufig, um Sorgen wegzuschieben oder im Alltag zu „funktionieren“?

 Neigen Sie zum Rauschtrinken? Verlieren Sie die Kontrolle darüber, wie viel Sie trinken?

 Ist Alkohol in Ihrem Leben ein häufiger Begleiter, um den oft auch Ihre Gedanken kreisen? 
Haben Sie ein schlechtes Gewissen wegen Ihres Alkoholkonsums?

 Hat der Alkohol bei Ihnen bereits zu Schwierigkeiten geführt? Streiten Sie zum Beispiel mit 
Ihrer Partnerin oder Ihrem Partner über Ihre Trinkgewohnheiten? Kommen Sie zu spät zur 
Arbeit, weil Sie einen Kater haben?

 Haben Sie schon einmal versucht, Ihre Trinkgewohnheiten zu verändern, es aber nicht 
geschafft?



Wenn Sie eine oder mehrere dieser Fragen mit „Ja“ beantworten, kann dies ein Hinweis auf ein 
problematisches Trinkverhalten sein. Bei psychischen Erkrankungen wie Angsterkrankungen oder 
Depression ist es besonders wichtig, sich Hilfe zu holen – und die Probleme nicht noch durch 
Alkohol zu vergrößern.

Aber auch wenn Sie alle Fragen mit Nein beantworten, kann es sein, dass Sie sich mit Alkohol 
schaden. Um ein mögliches Alkoholproblem zu erkennen, haben Wissenschaftler Fragebogen-
Tests entwickelt. Bei diesen Tests geht es darum, riskanten Alkoholkonsum frühzeitig zu erkennen, 
um schädlichen Folgen vorzubeugen.

Hier geht es zum Alkohol-Selbsttest: https://www.gesundheitsinformation.de/alkohol-
selbsttest_12736.html 

Suchtberatungsstellen:

Sollten Sie den Verdacht bei sich haben, Alkoholsüchtig zu sein, ist es wichtig, keinen kalten 
Entzug ohne ärztliche Begleitung zu machen. Denn dabei können ernsthafte Komplikationen 
wie starke Krampfanfälle entstehen, die zum Tod führen können. 
Bitte wenden Sie sich daher an einen Arzt (zum Beispiel Ihren Hausarzt) oder an eine der 
folgenden Beratungsstellen:

• Suchtberatungsstelle Main-Tauber-Kreis: Fachambulanz für Suchtgefährdete, 
Suchtkranke, und deren Angehörige sowie Fachstelle für Suchtprävention. Telefon: 09341 – 
897370 https://www.suchtberatung-maintauberkreis.de/ 

• Liste mit Telefonnummern und Adressen für Selbsthilfegruppen im Main-Tauber-Kreis:
https://www.diakonie-tbb.de/angebote/gruppen-und-
selbsthilfegruppen/menschen-mit-suchtproblemen 

Quellen:

https://www.stiftung-gesundheitswissen.de/alkohol/abhaengigkeit

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/a/alkohol.html

https://www.gesundheitsinformation.de/alkohol.html 


